
Nun stärkster Viehverbund im Land
RVV: Vermarkter für 1200 Landwirte mit mehr als drei Millionen Tieren

zender Stefan Meyer: „Diese
Kooperation bietet uns die
Möglichkeit, den Anforde-
rungen an eine moderne und
zukunftsorientierte Land-
wirtschaft zu entgegnen.“

Jeweils einstimmig, also
mit 100 Prozent, hatten die
Mitglieder des RVV sowie der
EGO und der EGF die Ver-
schmelzung beschlossen.
Vertreter aller drei arbeiten
jetzt im Vorstand und Auf-
sichtsrat des RVV mit.

Der RVV in Zahlen
Nach der Fusion rechnet der
Raiffeisen-Viehverbund
(RVV) pro Jahr mit einem
Umsatz von rund 360 Millio-
nen Euro und mehr als drei
Millionen vermarkteten Tie-
ren. Sein Eigenkapital be-
trägt rund 16 Millionen Eu-
ro. Geschäftsführer Patrick
Wilkens wies während der
Generalversammlung da-
rauf hin, dass der RVV sei-
nen Marktanteil behaupten
und in einzelnen Segmen-
ten sogar weiter ausbauen
konnte. Das bewies der Jah-
resabschluss 2021 mit einem
Gewinn von 345038,63 Euro
(nach Steuern). Daraus zahlt
der RVV eine Dividende von
3,5 Prozent auf die Ge-
schäftsanteile der Mitglie-
der. 2021, also vor der Fusi-
on, hatte der RVV rund 1,3
Millionen Schweine und
1,34 Millionen Ferkel sowie
knapp 40000 Rinder ver-
marktet – insgesamt mehr
als 2,7 Millionen Tiere. Zu-
sammen mit den sonstigen
Erlösen ergab sich ein Ge-
samtumsatz von 277 Millio-
nen Euro.

gabe der Organisation mit 99
Mitarbeitern ist jedoch die
Schweinevermarktung zu
bestmöglichen Konditionen.
Weil Unabhängigkeit dabei
ein wichtiger Faktor ist, ar-
beitet der RVV mit insgesamt
16 Schlachthöfen in der Regi-
on zusammen – und nicht
nur mit einigen wenigen.

„Wir haben zurzeit ein Feu-
erwerk der Verunsicherung
in allen Bereichen der Land-
wirtschaft“, so Heinrich Mey-
er-Hanschen als RVV-Auf-
sichtsratsvorsitzender, „spe-
ziell in diesen Zeiten ist eine
starke und solide Genossen-
schaft ein Fundament, auf
das die Mitglieder bauen kön-
nen“. RVV-Vorstandsvorsit-

Laufe der Jahre sechs Erzeu-
gergemeinschaften im RVV
zusammengeschlossen. Mit
dem Fusionspartner EGO
nun auch eine, die selbst ei-
nen Schlachthof in Georgs-
marienhütte betrieben hatte.
Das habe sich nicht mehr ge-
lohnt, so Patrick Wilkens.
Deshalb sei der Schlachthof
an den Fleischproduzenten
Steinemann in Steinfeld ver-
kauft worden.

Mit der Fusion brachte die
EGO aber ihren Anteil von
38Prozent an der Wurstma-
nufaktur Kinnius ein, Partne-
rin aus Schlachthof-Zeiten.
Damit ist der RVV nun an der
Qualitätswurstwaren-Pro-
duktion beteiligt. Hauptauf-

Schnitt für 7,18 Euro pro Kilo
an der Ladentheke verkauft,
aber die Erzeuger bekamen
nur 1,52 Euro pro Kilo. Macht
eine Differenz von 5,66 Euro.

Landwirte und RVV hoffen
nach dem Schrumpfungspro-
zess auf eine Umkehr und auf
damit wieder steigende Er-
zeugerpreise. Doch das hängt
entscheidend vom Verhalten
der Verbraucher ab, die auch
ausländische – und nicht
nach deutschen Standards
produzierte – Fleischproduk-
te kaufen könnten. Ein Indiz
dafür ist möglicherweise der
um 5,1 Prozent gestiegene
Schweinebestand in Spanien.

Um ihre Position am Markt
zu stärken, haben sich im

VON ANKE SEIDEL

Twistringen – Es ist ein histori-
scher Schritt, der die Position
des Raiffeisen-Viehverbunds
RVV (eingetragene Genossen-
schaft) enorm festigt: Nach
der Fusion mit der Erzeuger-
gemeinschaft für Schlacht-
vieh (EGO) und der Erzeuger-
gemeinschaft für Qualitäts-
ferkel (EGF), beide Genossen-
schaften im Raum Osna-
brück, ist der RVV die stärks-
te Viehvermarktung Nieder-
sachsens, wie die Verantwort-
lichen betonen.

Der RVV in Twistringen ist
nun eine Drehscheibe für
1200 Landwirte, die mehr als
drei Millionen Tiere vermark-
ten wollen – Schlachtschwei-
ne und Ferkel, aber auch Rin-
der. Nach Status quo wären
es rund 600000 Tiere mehr.
„Aber wir gehen von einem
Rückgang von zehn Prozent
aus“, blickt RVV-Geschäfts-
führer Patrick Wilkens auf ei-
nen gnadenlos umkämpften
Markt. Weil die Nachfrage
nach Schweinefleisch spür-
bar zurück gegangen sei, pas-
se sich die Produktion an.

Will heißen: Während zwi-
schen Januar und April 2020
noch 18,33 Millionen Schwei-
ne in Deutschland geschlach-
tet worden waren, betrug die
Zahl im gleichen Zeitraum
2022 nur noch 15,8 Millionen
– ein Minus von fast drei Mil-
lionen. Schon 2021 war die
gewerbliche Schweinefleisch-
erzeugung um 2,9 Prozent ge-
sunken, der bundesdeutsche
Schweinebestand um 9,4 Pro-
zent geschrumpft. Dabei wur-
den die Fleischprodukte im

Dieses Bild wird seltener, weil die Zahl der Schlachtschweine sinkt. FOTO: LARS KLEMMER/DPA
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Alliance SCE mbH sowie acht landwirtschaftliche, schweinehaltende Betriebe aus Schleswig-Holstein. 

„Smart Service Zukunft“ wird im Rahmen der Europäischen Innovationspartnerschaft Landwirtschaftliche 
Produktivität und Nachhaltigkeit EIP Agri gefördert. ZNVG 

Unternehmen 

RVV Verschmelzung mit EGO und der EGF 

Der Raiffeisen Viehverbund eG ist für die Zukunft gut gerüstet und blickt auf ein herausforderndes und 

erfolgreiches Jahr 2021 zurück und fusioniert gleich mit zwei weiteren Erzeugergemeinschaften - mit der 

Erzeugergemeinschaft für Schlachtvieh im Raum Osnabrück eG (EGO) und mit der Erzeugergemeinschaft 

für Qualitätsferkel im Raum Osnabrück eG (EGF) zur „stärksten Viehvermarktung“ Niedersachsens. Bei 

den Wahlen zum Vorstand und zum Aufsichtsrat wurden die Mitglieder in ihren Ämtern bestätigt. Darüber 

hinaus wurden von der EGO Anne Hillebrand in den Vorstand und Andreas Dauwe, Ferdinand Uetrecht 

sowie Jan Helmingsmeier in den Aufsichtsrat mit aufgenommen. Von Seiten der EGF sind von nun an Ingo 

Osterheide im Vorstand und Bernd Kaase, Wilhelm Schade sowie Helge Niedringhaus im Aufsichtsrat 

vertreten. Die gemeinsame RVV wird mit einem Umsatz von rd. 360 Mio. € mehr als 3,00 Mio. Tiere im 

Jahr handeln. Das Fundament der Genossenschaft bilden rund 1.200 Mitglieder. RVV 

QS: Antibiotikaverbrauch bis 30. Juli melden! 

Bis zum 30. Juli 2022 müssen Schweine und Rinderhalter, die am Antibiotikamonitoring der Qualität und 

Sicherheit GmbH (QS) teilnehmen, ihre Antibiotikagaben aus dem 1. Halbjahr 2022 melden. Denn zum 

Stichtag am 1. August 2022 wird der Therapieindex neu berechnet. Rinder- und Schweine haltende 

Betriebe müssen dazu ihre Tierarzt-Belege zum Einsatz von Antibiotika aus dem ersten Halbjahr 2022 

vollständig in der QS-Datenbank hinterlegen. Sofern sie keine Antibiotika eingesetzt haben, muss eine 

Nullmeldung im System erfolgen. Wenn die Monitoringdaten bis zum Stichtag unvollständig sind, droht für 

die jeweiligen Betriebe der Entzug der Lieferberechtigung ins QS-System. Deshalb erinnert QS 

teilnehmende Tierhalter daran, rechtzeitig zu prüfen, ob ihre Daten vollständig in der Antibiotikadatenbank 

vorliegen. Seit dem Januar 2022 ist eine Nullmeldung auch in der HIT-Datenbank verbindlich. Die 

entsprechenden Daten können neuerdings aus der QS-Antibiotikadatenbank mit Einverständnis des 

Tierhalters direkt an die HIT-Datenbank übertragen werden. Dadurch will QS den Meldeaufwand für die 

Tierhalter verringern. Für die Weiterleitung muss der Tierhalter in der HIT-TAM-Datenbank eine Tierhalter-

Erklärung bezüglich Dritter abgeben. Anschließend werden die Daten automatisch übertragen. Die 

Übermittlung der Nullmeldung an die Datenbank HIT-TAM setzt allerdings voraus, dass in der QS-

Antibiotikadatenbank eine Nullmeldung je Kalenderhalbjahr hinterlegt wurde. Eine Anleitung zur 

Einrichtung der Meldeberechtigung finden Sie hier. top agrar 

ITW: Ferkelaufzüchter: neue Registrierungsphase im September 

Die Gesellschaft zur Förderung des Tierwohls in der Nutztierhaltung hat in einem Schreiben an ihre Bündler 

darauf hingewiesen, dass Ferkelaufzüchter ab September 2022 erneut die Möglichkeit haben, an der 

Initiative Tierwohl (ITW) teilzunehmen. Die Betriebe können im Zeitraum vom 1. September bis zum 

30. September in der Datenbank registriert werden. Der frühestmögliche Umsetzungszeitpunkt ist der 

1. November 2022 und der spätestmögliche Umsetzungszeitpunkt ist der 30. April 2023. Die Laufzeit der 

Betriebe ist auf den 30. Juni 2024 begrenzt. Für die Zulassung in der Programmphase 2021-2023 muss 

https://www.q-s.de/services/files/downloadcenter/g-antibiotikamonitoring/2022/arbeitshilfe/deutsch/Antibiotikamonitoring_Antibiotikadatenbank_Funktions%C3%BCbersicht_Tierhalter_05.10.2021.pdf
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